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Haftungsausschluss und Verwendungsbeschränkung 

Soweit gesetzlich zulässig, übernehmen die Siemens Gamesa Renewable Energy A/S sowie sonstige 
verbundene Unternehmen der Siemens Gamesa Gruppe, einschließlich der Siemens Gamesa Renewable 
Energy S.A. und deren Tochterunternehmen, (nachfolgend „SGRE“) keinerlei Gewährleistung, weder 
ausdrücklich noch implizit, im Hinblick auf die Verwendung bzw. Verwendungstauglichkeit dieses Dokuments 
oder von Teilen hiervon. Jegliches Risiko des Verlustes, des zufälligen Untergangs, der Beschädigung oder 
Minderleistung aus oder in Zusammenhang mit diesem Dokument, den darin gemachten Angaben sowie der 
Verwendung, gleich welcher Art oder Ursache, einschließlich der Fälle fahrlässiger Verursachung, verbleibt mit 
dem Verwender. In keinem Fall haftet SGRE für Schäden, einschließlich aller direkten, indirekten oder 
Folgeschäden, die sich aus dem Gebrauch bzw. der Gebrauchsuntauglichkeit dieses Dokuments sowie allen 
Begleitmaterials oder der in diesem Dokument enthaltenen oder hiervon abgeleiteten Angaben oder 
Informationen ergeben. Dieses Dokument wurde vor seiner Veröffentlichung einer umfassenden technischen 
Überprüfung unterzogen. Ferner überprüft SGRE das Dokument in regelmäßigen Abständen, wobei 
sachdienliche Anpassungen in nachfolgenden Auflagen aufgenommen werden. Trotz der Bestrebungen, die in 
diesem Dokument enthaltenen Angaben und Informationen auf einem möglichst aktuellen Stand zu halten, 
übernimmt SGRE keine Gewährleistung oder Zusicherungen für die Richtigkeit, Zuverlässigkeit, Aktualität oder 
sonstige Eigenschaften der in diesem Dokument enthaltenen Angaben und Informationen bzw. hiervon 
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abgeleiteten Daten. Dieses Dokument ist und verbleibt geistiges Eigentum von SGRE. SGRE behält sich das 
Recht vor, das Dokument auch ohne vorherige Anzeige von Zeit zu Zeit zu anzupassen.  

Schallleistungspegel 

In der folgenden Tabelle werden typische Schallleistungspegel  (LWA) bezogen auf die IEC 61400-11 
ed. 3.0 (2012) angegeben. Die Schallleistungspegel sind für den Betriebsbereich gültig, in dem die 
höchsten Schallemissionen verursacht werden, d. h. es handelt sich um den Maximalwert aus den L-

WA,k im zu vermessenden Windgeschwindigkeitsbereich gemäß vorgenannter IEC 61400-11 für den 
jeweiligen Betriebsmodus. 

Betriebsmodus LWA 

M0 106,0 

M1 105,5 

M2 104,5 

M3 103,0 

M4 102,0 

M5 101,0 

M6 100,0 

M7 99,0 

Tabelle 1: Schallleistungspegel [dB(A) re 1 pW] (10 Hz bis 10 kHz) 

Schallreduzierter Betrieb 

Geringere Schallleistungspegel können erreicht werden, indem die Windenergieanlage in 
schallreduzierte Betriebsmodi versetzt wird. Diese schallreduzierten Betriebsmodi haben, abhängig 
vom Betriebsmodus, Einfluss auf die Leistungskurve der Windenergieanlage. Gegebenenfalls sind 
nicht alle schallreduzierten Betriebsmodi für jeden Turm verfügbar. Für weitere Informationen nehmen 
Sie bitte mit Siemens Gamesa Kontakt auf.  

Oktavbandspektrum  

In der folgenden Tabelle sind typische Oktavbandspektren angegeben. Hinweis: Es erfolgt keine 
Gewährleistung der Schallleistungspegel der einzelnen Frequenzbänder. 

Oktavband 

Mittenfrequenz 

[Hz] 

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 

M0 86,5 93,4 96,1 97,9 101,8 99,9 93,3 83,0 

M1 86,2 93,0 95,6 97,4 101,3 99,4 92,8 82,5 

M2  85,7 92,0 94,6 96,4 100,3 98,4 91,8 81,5 

M3  84,9 90,7 93,0 94,8 98,7 96,8 90,2 79,9 

M4 84,4 89,7 92,0 93,8 97,7 95,8 89,2 78,9 

M5 83,8 88,7 91,0 92,8 96,7 94,8 88,2 77,9 

M6 83,3 87,8 90,0 91,8 95,7 93,8 87,2 76,9 

M7  82,7 86,8 89,0 90,8 94,7 92,8 86,2 75,9 

Tabelle 2: Typische Oktavbandspektren [dB(A) re 1 pW] 

Unsicherheitsangaben 

Bei den Angaben zu den Schallleistungspegeln und Oktavbandspektren handelt es sich um erwartete 
Mittelwerte, d. h. diese Angaben berücksichtigen keine Unsicherheiten. 

Die LAI-Hinweise zum Schallimmissionsschutz bei Windkraftanlagen, Stand 30.06.2016, sehen vor, 
dass bei der Verwendung von Herstellerangaben für die Zusatzbelastung diese „die möglichen 
Auswirkungen der Serienstreuung und der Unsicherheit der noch ausstehenden Abnahmemessung 
berücksichtigen“ sollen. Da die Unsicherheiten der noch ausstehenden Abnahmemessung nicht 
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vorhersehbar sind, ist die Bestimmung der Schallleistungspegel inklusive dieser Unsicherheit nicht 
möglich. 

Für den sogenannten Le,max gemäß vorgenannter LAI Hinweise ist eine Herstellerunsicherheit von 
mindestens 1,5 dB zu berücksichtigen und auf die in Tabelle 1 und 2 aufgeführten 
Schallemissionswerte aufzuschlagen.  

Dieser Le,max  kann beispielsweise folgendermaßen als oberer Vertrauensbereich bestimmt werden 

(mit 𝜎𝑆𝐺𝑅𝐸  = 1,2 dB). 

 

𝐿𝑒, 𝑚𝑎𝑥 = 𝐿𝑊𝐴 + 1,28 ∙ 𝜎𝑆𝐺𝑅𝐸 

 

Sollte für den genehmigungsrechtlichen Nachweis die Messunsicherheit zu Lasten des Betreibers zu 
berücksichtigen sein, wird empfohlen einen zusätzlichen Sicherheitsaufschlag auf den Le,max in 
entsprechender Höhe zu berücksichtigen. 

Das in diesem Dokument aufgeführte zugehörige Oktavbandspektrum ist auf den Le,max zu normieren. 


